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gefördert durch das Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
 und dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 

 

 

 

 

Protokoll zum Startworkshop am 02.04.2022 in der Alten Knabenschule Rimpar 

 

 

Programm: 

9 Uhr   Begrüßung 

anschließend  Vorstellung der LAG und des Förderprogramms Leader 

Erläuterung zum Thema ‚Resilienz‘ in der neuen Förderperiode  

Zeitplan bis Beginn der neuen Förderperiode 

9:30 Uhr   Arbeit in den Arbeitsgruppen 

10:30 Uhr   Kaffeepause 

10:45 Uhr   Arbeit in den Arbeitsgruppen 

11:30 -ca.12 Uhr  Vorstellung der Ergebnisse im Plenum und Ausblick 
 

 

Die 1. Vorsitzende der LAG Wein, Wald, Wasser e.V., 1. Bürgermeisterin Klara Schömig 

(Güntersleben), begrüßt die rund fünfzig Bürger der LAG-Gemeinden zum Startschuß für die 

Bürgerbeteiligung im Rahmen der Erstellung der neuen Lokalen Entwicklungsstrategie (LES). 

Besonders begrüßt sie Herrn Remling, den langjährigen 1. Vorsitzenden der LAG sowie die 

Bürgermeisterinnen und Bürgermeister der LAG-Gemeinden. 

Die wichtigste Aufgabe sei es heute die Entwicklungsstrategie der LAG, basierend auf der 

Entwicklungsstrategie von 2014, für die Förderperiode 2023-2027 weiterzuentwickeln und zu 

aktualisieren. Dabei werde auch bedingt durch die krisenhaften Entwicklungen der jüngsten Zeit der 

Begriff „Resilienz“ eine wichtige Rolle spielen. 

Anschließend übergibt sie das Wort an den LAG-Manager Herrn Fröhlich, der die Veranstaltung 

moderieren werde. 

Herr Fröhlich erläutert kurz den vorgesehenen Ablauf der Veranstaltung. Nach einer kurzen 

Vorstellung der LAG und der Möglichkeiten des Förderprogramms LEADER werde er den Begriff 

„Resilienz“, den Bgm.in Schömig schon angesprochen habe, und dessen Rolle in der neuen 

Entwicklungsstrategie und bei LEADER erläutern.
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Danach werde die Arbeit der fünf Arbeitsgruppen in den einzelnen Räumen beginnen. Es seien 

folgende Gruppen vorgesehen: 

 

• Regionale Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft, Weinbau (Leiterin: Bgm.in Schömig) 

• Digitale Kommune, Stadt-Umland-Beziehungen (Leiter: Bgm. Weidner) 

• Naturschutz, Klimawandel und Energie (Leiter: Hr. Fröhlich) 

• Demographie, Soziales und Gesundheit (Leiterin: Fr. Keller) 

• Kultur, Geschichte, Naherholung und Freizeit (Leiter: Hr. Schirmer)  

Welche Themenbereiche im Detail jeweils diskutiert würden, stünde natürlich genauso im Ermessen 

der Teilnehmer wie die Möglichkeit weitere Gruppen zu bilden. 

Herr Fröhlich erläutert weiter, daß als Grundlage für die Erarbeitung von Entwicklungs- und 

Handlungszielen der neuen Strategie in den Arbeitsgruppen zunächst eine neue Stärken-Schwächen 

Chancen-Risiken -Analyse (SWOT-Analyse) für das LAG-Gebiet erstellt werden solle. Hierbei könne 

wiederum die SWOT-Analyse aus dem Jahr 2014 als Ausgangspunkt dienen und aktualisiert werden. 

In den Gruppenräumen sei hierzu die SWOT-Analyse 2014 zu den jeweiligen Themenbereichen an 

Pinnwänden angebracht. Diese könne nach Wunsch ergänzt, geändert und aktualisiert und um 

weitere Themenfelder erweitert werden. 

Nach einer kurzen Kaffeepause gebe es einen weiteren Teil der Gruppenarbeit, bei dem Handlungs-

felder, aber auch schon Projektideen für die neue Förderperiode diskutiert werden könnten. 

Die Ergebnisse sollen anschließend von jeder Gruppe im Plenum kurz vorgestellt werden. 

Der heutige Tag stelle dabei lediglich den Start für die Tätigkeit der Arbeitsgruppen dar: In den 

Gruppenräumen seien Listen vorhanden, in die sich die Teilnehmer eintragen könnten, die bereit 

seien in ein bis zwei oder gerne auch mehr Sitzungen die Themen weiter zu vertiefen. Grundsätzlich 

stehe die Mitarbeit natürlich auch weiteren Bürgern und Interessierten offen. Daher werden die 

Termine der Arbeitsgruppen-Sitzungen auf der Homepage der LAG (www.weinwaldwasser.de) 

veröffentlich. Er bitte daher die Leiterinnen und Leiter der Arbeitsgruppen, ihm die jeweiligen 

Termine mitzuteilen. 

Im Laufe des Mai sei abschließend eine gemeinsame Sitzung der Arbeitsgruppen vorgesehen, in der 

die Ergebnisse ausgetauscht, sowie Entwicklungs- und Handlungsziele der LES diskutiert werden 

sollen. 

 

www.weinwaldwasser.de
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Herr Fröhlich stellt anschließend in einer Präsentation kurz die LAG Wein, Wald, Wasser e.V. und 

die Möglichkeiten des EU-Förderprogramms LEADER vor. Außerdem wird das Konzept der 

„Resilienz“ und besonders seine Bedeutung in der neuen LES sowie bei der zukünftigen LAG-Arbeit 

vorgestellt (Die Präsentation ist als Anlage beigefügt.). Er betont, daß die LAG-Homepage 

www.weinwaldwasser.de weitere Informationen zur LAG, zu LEADER und zu den umgesetzten 

Projekten biete. Bei Fragen könne sich natürlich jeder gerne telefonisch oder per Email an das LAG-

Management wenden. 

Dort können, erreichbar von der Startseite, neben der Möglichkeit die Projekte der vergangenen 

Förderperiode zu bewerten, auch jederzeit Vorschläge für Handlungsfelder und Projekte gemacht 

werden. 

 

Abschließend stellt er kurz den vorgesehenen Zeitplan bis zur Einreichung der LES vor: 

 April:   Evaluierungs-/Startworkshop -> Bildung von Arbeitskreisen 

 April:   Fertigstellung des Evaluierungsberichts mit Empfehlungen für 

 neue LES  

 April:  Sitzungen der Arbeitskreise (1-2 pro Arbeitskreis) 

 Mitte/Ende Mai: Gemeinsame Sitzung der Arbeitskreise -> Diskussion über 

 Entwicklungs- und Handlungsziele in der LES 

 Mai-Juni:  Schriftliche Ausarbeitung der neuen LES 

 Mai:  Sitzungen zur Änderung von Satzung und GO, falls notwendig 

 Ende Juni:   Vorstellung, Diskussion und Annahme der LES durch die  

 Mitgliederversammlung 

 Anfang Juli:   Einreichung der LES  

 

 

Nachdem Bürgermeister Weidner aus Rimpar den Anwesenden kurz die den Markt Rimpar und den 

Veranstaltungsort „Alte Knabenschule“ vorgestellt hat, beginnen die Arbeitsgruppen mit der Erläut-

erung ihrer Ergebnisse. 

Die nachfolgenden Fotos zeigen die Ergebnisse, wobei folgendes Farbschema für die Karten 

vorgesehen war: 

 

 

 

Bei der Interpretation der Fotos ist zu beachten, daß dieses Schema nicht immer eingehalten wurde. 

 

Stärken Grün 

Schwächen Gelb 

Chancen Blau 

Risiken Rot 

Unterthemen/Projektideen Weiß 

http://www.weinwaldwasser.de/
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Ergebnisse der Arbeitsgruppe Naturschutz, Klimawandel und Energie: 
 

Ergänzung/Änderungen zur SWOT-Analyse: 
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Themenfelder/Projektideen 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



                                                                                       

6 
 

 

Ergebnisse der Arbeitsgruppe Digitale Kommune, Stadt-Umland-Beziehungen: 
 

Ergänzung/Änderungen zur SWOT-Analyse und Themenfelder/Projektideen: 
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Ergebnisse der Arbeitsgruppe regionale Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft, Weinbau: 
 

Ergänzung/Änderungen zur SWOT-Analyse und Themenfelder/Projektideen: 
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Ergebnisse der Arbeitsgruppe Demographie, Soziales, Gesundheit: 
 

Ergänzung/Änderungen zur SWOT-Analyse : 
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Themenfelder/Projektideen: 
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Ergebnisse der Arbeitsgruppe Kultur, Geschichte, Naherholung und Freizeit (Leiterin: Fr. Keller) 
 
Ergänzung/Änderungen zur SWOT-Analyse und Themenfelder/Projektideen: 
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Insgesamt sahen die Gruppen meist wenig Änderungs- oder Ergänzungsbedarf bei der SWOT-

Analyse, so daß sie sich meist schnell der Diskussion von Handlungsfeldern und Projektodeen 

zugewandt haben, 

Alle Arbeitsgruppen haben angekündigt, in einer oder mehreren weitern treffen, ihre Arbeit 

fortzusetzten. 

 

Herr Fröhlich kündigt an, daß es zum Workshop ein Protokoll auch in Form einetr Foto-

Dokumentation geben wird, die sämtlichen Teilnehmern und LLAG-Mitgliedern zugesendet und 

auch auf der LAG-Homepage verfügbar sein.wird. 

 

Abschießend bedankt sich Bgm.in Schömig bei Bgm. Weidner für die Gastfreundschaft und bei 

allen Anwesenden für ihre intensive und fruchtbare Mitarbeit und fordert dazu auf, n den nächsten 

Wochen bei der Erstellung der LES und in den nächsten Jahren bei der Umsetzung weiter 

mitzuwirken.  

 

 

April 2022 

 

        Harald Fröhlich 

 

 

______________________________________ 

Anlagen: 

 

Teilnehmerliste 

Präsentation 

 

 

 

 

 

 













Startworkshop am 02.04.2022

Erstellung der 
Lokalen Entwicklungsstrategie - LES 2022

Startworkshop zur 
Bürgerbeteiligung

Herzlich willkommen!

Startworkshop am 02.04.2022

Geplanter Ablauf:

9 Uhr Begrüßung

anschließend Vorstellung der LAG und des Förderprogramms Leader

Erläuterung zum Thema ‚Resilienz‘ in der neuen Förderperiode 

Zeitplan bis Beginn der neuen Förderperiode

9:30 Uhr Arbeit in den Arbeitsgruppen

10:30 Uhr Kaffeepause

10:45 Uhr Arbeit in den Arbeitsgruppen

11:30 –
ca.12 Uhr Vorstellung der Ergebnisse im Plenum und Ausblick



Startworkshop am 02.04.2022

Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) 
Wein, Wald, Wasser e.V.

und das EU-Förderprogramm LEADER

Startworkshop am 02.04.2022

Die räumliche Entwicklung der LAG

§ 2002 bis 2007
als LAG „Energie
und Kabel“
9 Gemeinden
31.000 Einwohner

• gebietsübergreifend
in Teilen der 
Landkreise Würzburg
und Main-Spessart

§ seit 2014:

28 Gemeinden

111.000 Einwohner

§ 2007 bis 2014
18 Gemeinden
77.000 Einwohner

• Zusammenschluß von
Gemeinden in Form 
eines e.V.

Erlabrunn
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Startworkshop am 02.04.2022

Naherholung, Freizeit und Vereine                                 

Kultur und Historie                      

Demographie, Gesundheit und Soziales

LAG Wein, Wald, Wasser e.V.

Projektarbeitskreise

Lenkungsausschuss

Vorstand

Beirat

Vertreter von Fachbehörden 
und Verbänden

Geschäftsstelle LAG

Fränkisches Landjudentum

Land- und Forstwirtschaft, Klimawandel und 
Energie

Stadt und Umland                      

Beauftragte
Gemeindeverwaltungen

Vorstand LAG
Interkommunale Zusammenarbeit

Mitgliedsgemeinden
über die Bürgermeister

beratend:
Vertreter der Allianzen
und regionaler Initiativen
(ILE-Verantwortliche)

Geschäftsstelle LAG

Leadermanager

Vertreter ALE

Umsetzungsmanager ILE

Arbeitsebene Leader

Arbeitsebene Leader/ILE

A
 r
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t 
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e

wählt
wählt

Leadermanager

Vorstand LAG

Regionalmanagement

Die Organisation der LAG
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• die LAG besitzt eine Rechtsform (meist e.V.)

• die LAG erstellt eine Lokale Entwicklungsstrategie (LES) am Beginn jeder 

Förderperiode, mit der sie sich zur Teilnahme an LEADER bewirbt

• die LAG wird vom Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft 

und Forsten als LEADER-Region anerkannt

• die LAG unterhält ein hauptamtliches LAG-Management, das durch

Fördermittel und Beiträge der LAG-Mitglieder finanziert wird

Voraussetzungen zur Teilnahme am Förderprogramm LEADER

Startworkshop am 02.04.2022

• Förderung der Entwicklung ländlicher Räume -> breites Förderspektrum

• LEADER-Projekte müssen grundsätzlich im Gebiet einer LAG liegen

• Projekte müssen inhaltlich in die Lokale Entwicklungsstrategie (LES) passen

• Projekte müssen die Auswahlkriterien der LAG erfüllen

• wichtig auch: Bürgerbeteiligung, Vernetzung, Erfahrungsaustausch, Innovation

• mögliche Projektträger: Gemeinden, Vereine, Unternehmen, Privatpersonen

• Gefördert werden können: Investitionen, Planungen, Studien, Konzepterstellungen

Öffentlichkeitsarbeit, Personal (max. 3 Jahre) u.a.

• Nicht gefördert werden Pflichtaufgaben, laufende Kosten, öffentl. Gebühren,
gebrauchte Objekte, Ersatzbeschaffungen 

Grundzüge der Förderung in LEADER
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Förderquoten (in „Räumen mit besonderem Handlungsbedarf“ – RmbH-Gebiet): 

• 60% der förderfähigen Netto-Kosten bei Projekten ohne Gewinnabsicht

• 40% bei Projekten mit Gewinnerzielungsabsicht (bspw. von Unternehmen)

• 70% bei Kooperationsprojekten mit Akteuren anderer LAGen
(bayernweit, national oder international)

• Fördersumme: maximal 200.000 Euro pro Projekt

• Bagatellgrenze: Projekte mit einer Fördersumme von weniger als 3000 € 

werden nicht gefördert

• LEADER-Mittel können mit anderen Förderprogrammen kombiniert werden 

(bspw. Städtebau, Dorferneuerung u.a.) 

Grundzüge der Förderung in LEADER

Startworkshop am 02.04.2022

Beispielsprojekte aus der aktuellen und vorherigen Förderperioden

§ Walderlebniszentrum Gramschatzer Wald 

§ 2-Bäche-Tour Kürnach-Pleichach

§ Lernort Synagoge Arnstein

§ WeinKulturGaden Thüngersheim

§ Gesundheitsgarten Retzbach

§ Wasser und Glaube Kürnach

§ Naturschaugarten Himmelstadt / Lkr. Main-Spessart

§ KulturGut Wöllried

§ Jüdische Laubhütte Zell

§ „Mehr als Kraut und Rüben-Tour“ der Allianz Würzburger Norden

§ Fortbildung im Bürgertreff Retzstadt

§ Kooperationsprojekt Fastnachtakademie Franken in Kitzingen

§ Aussichtspunkt und terroir f am Stettener Stein – Karlstadt

§ Wanderausstellung Dialekt „Wos hast g‘socht“ des Dialektvereins Büchold

Näheres auch unter www.weinwaldwasser.de oder besuchen Sie die Projekte vor Ort.
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„Resilienz“ in der neuen LES

Was ist Resilienz?

Resilienz beschreibt allgemein die „Fähigkeit“ einer Region bzw. eines
sozialen Systems

• Krisen in einer Weise zu meistern,
• dass die für das Wohlergehen wesentlichen Funktionen, Strukturen

und Beziehungen intakt bleiben

Ø Vorausschauendes Handeln zur Stärkung der Krisenfestigkeit und
Wandlungsfähigkeit notwendig

Ø Erkennen von Verwundbarkeiten

Startworkshop am 02.04.2022
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Onlineveranstaltung 6. Bayerisches LEADER-Forum 2021 Bayerisches Staatsministerium für

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Startworkshop am 02.04.2022

Darstellung der Auseinandersetzung mit dem Thema Resilienz bei der LES-Erstellung

Ø Berücksichtigung des Resilienzgedankens bei der Stärken/Schwächen/Chancen/Risiken 
(SWOT)-Analyse

Ø Gefährdungen und Resilienzansätze erkennen und die Verwundbarkeit der Region 
einschätzen

Ø Krisenfestigkeit, Anpassungsfähigkeit und Wandlungsfähigkeit der Regionen stärken

Ø LEADER-Ansatz hervorragend dafür geeignet

Ø Thema resilienter Entwicklung

in LES mit berücksichtigen

bei Umsetzung im Blick behalten

Onlineveranstaltung 6. Bayerisches LEADER-Forum 2021 Bayerisches Staatsministerium für

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Thema „Resilienz“ in den neuen LES
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Onlineveranstaltung 6. Bayerisches LEADER-Forum 2021 Bayerisches Staatsministerium für

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten

Startworkshop am 02.04.2022

Beabsichtigter Zeitplan für die Erarbeitung der aktualisierten  

LES und die Bewerbung zur neuen Förderperiode

April: Evaluierungs-/Startworkshop -> Bildung von Arbeitskreisen

April: Fertigstellung des Evaluierungsberichts mit Empfehlungen für 
neue LES

April: Sitzungen der Arbeitskreise (1-2 pro Arbeitskreis)

Mitte/Ende Mai: Gemeinsame Sitzung der Arbeitskreise -> Diskussion über 
Entwicklungs- und Handlungsziele in der LES

Mai-Juni: Schriftliche Ausarbeitung der neuen LES

Mai: Sitzungen zur Änderung von Satzung und GO, falls notwendig

Ende Juni: Vorstellung, Diskussion und Annahme der LES durch die  
Mitgliederversammlung

Anfang Juli: Einreichung der LES 
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Arbeitsgruppen

· Regionale Wirtschaft, Land- und Forstwirtschaft, Weinbau

· Digitale Kommune, Stadt-Umland-Beziehungen

· Naturschutz, Klimawandel und Energie

· Kultur, Geschichte, Naherholung und Freizeit

· Demographie, Soziales und Gesundheit


